
ZEITSCHRIFT FÜR MYKOLOGIE, Band 77/2, 2011 

Ergänzende Beobachtungen zu Moravecia 
Benkert, Caillet & Moyne (Pezizales) 

DIETER ßENKERT 

157 

BENKERT, D. (2011): Additional ob ervations on Moravecia Benkert, Caillet & Moyne (Peziza les). 
Z. Mykol. 77/2: 157-160 

Key words: Moravecia, paras itism, taxonomy 

Summary: In two spec imens of Moravecia calospora resp. Moravecia hvaleri infections on rhizoids 

of small mosses have been observed indicating a closer re lationsbip of Moravecia to tbe bryopara­

sitic genera Lamprospora and Octospora resp .. The characteristic spore ornarnentation ofboth species 

is described as „Moravecia-type". The taxonomic position of ,,Moravecia" is shortly discussed. 

Zusammenfassung: In je einem Beleg von Moravecia calospora und M. hvaleri konnten Infektionen 

auf Moo rhizoiden beobachtet werden. Diese Beobachtungen verweisen auf engere Beziehungen zu 

den moosparas itischen Gattungen Lamprospora und Octospora. 
Die beiden Moravecia-Arten besitzen eine spezifische Sporenornamentation, die als ,,Moravecia­

Typ" beschrieben wird. Die taxonomische Position von ,,Moravecia" wird kurz diskutiert. 

1. Vorbemerkungen 
Die kleinen und unscheinbaren Apothezien der Gattung Moravecia (BENKERT et al. 1987, 

BE KERT & KRI STIA, SEN 1999) sind sehr selten gesammelt worden; die beiden Arten sind of­
fensichtlich auch tatsächlich sehr selten, jedenfa ll s sind sie mir selbst bei den zahlreichen auf 
kleine Peziza les-Arten zielenden „Knierutsch-Exkursionen" nie begegnet. So standen für 
deren Untersuchung nur wenige und spärliche Belege zur Verfügung. Diese Belege bestanden 
zumeist aus sehr kleinen Substratstückchen bzw. einzelnen herauspräparierten und zumeist 
aufgeklebten Apothezien. Wegen der sehr charakteri sti sch ornamentierten Sporen ließen sich 
die beiden Arten gewöhnlich dennoch sicher bestimmen. 

Schwieriger jedoch gestaltete sich die Ermittlung der Beziehung zu Moosen. Bei den Be­
legen mit herauspräpari erten Apothezien entfiel diese Möglichkeit ohnehin. Aber auch bei 
kleinen Substratstückchen war eine solche Untersuchung schwierig und verbot sich in vielen 
Fällen wegen der Schonung der wertvollen Belege. 
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Während also einerseits die Merkmale der Apothezien auf eine Beziehung zu den bry­
ophilen Gattungen lamprospora bzw. Octospora hindeuteten, sprachen in einigen Fällen Be­
schreibungen und Abbi ldungen gegen eine solche Beziehung. So waren die Substrat tücke 
der Belege aus Suns UPS größtenteil s völlig moosfrei. Der erste mir zugegangene Beleg aus 
Frankreich (Geneuille, Doubs) vom 27.8. 1977 war gesammelt „sur la terre nue d ' une orniere 
absolutement pas de mousse", bei CAILLET & MOYNE ( 1980) fre ilich relativiert durch die An­
gabe „en association avec de tres rares mousses". Bei BoUDIER ( 1905- 19 10) wird Humaria ca­
lospora QuEL. auf Tafe l 2 18 auf 2 Substratstücken ohne jegliche Moose dargestellt; was sehr 
aussagekräfti g schien, da BoUDIER bei bryophilen Arten gewöhnlich begleitende Moose so 
detailliert abbildet, dass sie sogar auf Gattungs- oder Art-Niveau bestimmt werden können. 

Dennoch blieb die Suche nach In fektionen auf den Rhizoiden natürli ch im Blickfeld. 
Auf einem inzwischen erhaltenen norwegischen Beleg von Moravecia calospora fa nden 

sich zwar zwei kleine zierliche Moosarten, auf deren Rhizo iden hatten aber trotz zahlreicher 
Präparationen keine Infektionen gefunden werden können: 

Norwegen: 0stfo ld, Halden, Berg, Bakke, S0rli ve ien, in sprucewood. On sandy soil in wheel-track, 
29.8.2002 leg. et det. R. Kri stiansen, rev. D. Benkert. 

2. Auffindung von Infektionen auf Rhizoiden 

2.1 Moravecia calospora (Quel.) Benkert, Caillet & Moyne 

Bei der Revision der von H. ITZEROTT gesammelten Belege in München (M) ergab sich hin­
sichtlich parasiti schen Verhaltens erstmals denn doch ein pos itiver Befund . 

Deutschland: Naturpark Pfä lzer Wald: Höningen, etwa 7 km WNW Bad Dürkheim, 10./ 12. 7.1 980, 
leg. et det. H. ltzerott (ut Lamprospora ca/ospora), rev. D. Benkert. 

Dieser nach meiner Kenntnis bisher einzige Beleg der Art aus Deutschland enthielt Apothe­
zien auf relati v nacktem Boden, spärlich begleitet von einigen kleinen Pflänzchen eines zar­
ten, steri len Bty um spec .. Auf den Rhizoiden fa nden sich etli che kompakte In fe ktionskissen, 
einige Male sogar auch auf den Blättchen. 

2.2 Moravecia hvaleri Benkert & Kristiansen 
Norwegen : 0stfo ld, Hvaler comm. , Asmal0y, Geitv ika. On clay. 11 .10. 1999, leg. R. Kristi ansen, rev. D. 
Benkert. 

Ein etwas reich licherer Beleg von ca. sieben Apothezien auf fün f kl einen Substratstücken. 
Bereits die Orientierung der Apothezien deutete auf eine Beziehung zu einem kleinwüchsigen 
Laubmoos hin , vermutlich ein Ditrichum spec. mit ge lb gefärbten Rhizo iden. Auf den Rhi ­
zo iden fa nden sich zahlreiche, ungewöhnlich kompakte, rundliche, öfter fas t kuge lige Infek­
tionsapparate! 

Diese überraschenden, schon vor 10 bzw. 20 Jahren gemachten Beobachtungen wurden zu­
nächst noch zurückgehalten in der Hoffnung auf we itere Funde, die genauere Untersuchun­
gen auch hinsichtlich der Wirtsmoos-Arten e1möglicht hätten. Diese Hoffnung hat sich vorerst 
nicht erfü ll t, so dass es nun doch an der Zeit schien, den Status der von uns beschriebenen Gat­
tung Moravecia neu zu di skutieren. 
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3. Zum Status von Moravecia Benkert, Caillet & Moyne 

Als gesichert ge lten kann nunmehr di e Verwandtschaft von Moravecia zu den bryoparasiti­

schen Gattungen Lamprospora, Octospora und Neottiella, angeze igt durch die Bryophilie und 

di e charakteri sti sche Tex tur des Apothezienrandes (Textura porrecta). Zu di skutieren bleibt 

aber die Abgrenzung zu diesen Gattungen. 

Sporenfo rm (breitellipso idisch bis subg lobos) und die retikulate Sporenornamentation las­

sen vor a ll em an Arten der Gattung Lamprospora denken. Auch di e Sequenzstudien von 

PERRY et a l. (2007) weisen auf eine enge Beziehung von Moravecia hvaleri zu Arten der Gat­

tung lamprospora. 

Es scheint jedoch, dass die beiden Moravecia-A rten durch einen e igenen Ornamentationstyp 

charakteri s iert sind , w ie er bei der Gattung Lamprospora noch ni cht angetroffen worden ist 

und der hier als Moravecia-Typ beschri eben werden so ll : 

Die das weitmaschige Netz bildenden ± isodiametri schen bis längli chen Maschen werden 

durch Leisten gebildet, die mindest doppelt so hoch sind wie breit ( 1- 2 µm gegenüber 0,3-0,5 

µm ). Sie könnten daher eher als schma le Lamellen beze ichnet werden, die bei Auflegen eines 

Deckglases leicht fl ach gedrückt werden (deshalb kommt das Höhen-Breiten-Verhältnis bei 

den publizierten Sporenzeichnungen von M. calospora oft nicht korrekt zum Ausdruck, so 

auch be i M0RAVEC 1969 und CAILLET & M0YNE 1980, auch in BENKERT et al. 1987). Er­

staunli ch ist aber auch in diesem Falle die Präzision der Abbildungen bei B0 UDI ER 1905- 19 10: 

auf Tafel 400 erkennt man an den Sporenze ichnungen von Humaria calospora genau dieses 

charakteristische Höhen-Breitenverhältnis! 

Bedauerlicherweise hatte ich ke ine Möglichkeit, di e Charakteri stika des Moravecia-Typus 

durch Raster-Aufnahmen zu illustrieren. 

Ein weiteres Charakteri stikum von Moravecia scheint auch der Sporeninhalt zu se in . Es 

war aufgefa llen, dass j uvenil e Sporen gewöhnlich einen kleintropfigen Inhalt besaßen; in spä­

teren Phasen waren bisweilen auch größere Tropfen und öfter De Bary bubbles zu beobachten. 

Die Tropfenverhältni sse in den Sporen von Moravecia spp. so llten an fri schen Aufsamm­

lungen möglichst sorgfä ltig untersucht werden. 

Charakteri sti sch fü r Moravecia s ind offensichtlich auch di e besonders kleinen, j ung ku­

geligen und ins Substrat eingesenkten Apothezien. 

Es scheint also mög li ch, dass Moravecia besonders anges ichts der Sporenmerkmale auch 

we iterhin als eigenständige Gattung angesehen werden kann . Denkbar wäre aber auch, ihr 

e ine infrage nerische Position zuzuerkennen. Die Entscheidung möge weiteren Studien an fri ­

schen Aufsa mmlungen vorbehalten ble iben. 

An neuen Aufsammlungen von Moravecia-A rten (mögli chst im Kontext mit dem Substrat) 

ist der Autor sehr interessiert! 
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